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Themenauswahl heute − 9.30
Uhr: Retreat im Schweigesemi-
nar Kloster Gnadenthal Hünfel-
den. – 12.30 Uhr: Wintervergnü-
gen am Lift in Hohenahr.

Eine Kochmütze für Papa
Im Kindergarten inVillingen
starten vier Gießener
Studentinnen ein Projekt für
Väter und ihre Kinder.
Gemeinsam wird gekocht.
Auch ein Flüchtlingsvater hat
sich angemeldet. Warum
ausgerechnetVäter?

Von Julian Wessel

Mit strahlenden Augen kommt die drei-
jährige Hannah aus der Küche der Kita

Traumland, ihre Hände stecken in bunten
Ofenhandschuhen. »Meine Tochter hat die
Tage gezählt«, erzählt Jens Schad, »noch
dreimal schlafen bis zum Kochen mit Papa!«
Die beiden sind ein gutes Team: Der Vater fi-
xiert den großen Topf, Hannah gibt behut-
sam Sojamilch in die Blumenkohlsuppe, bis
die richtige Konsistenz erreicht ist.

Wie die beiden sind am Sonntagmittag
zahlreiche Vater-Kind-Teams dem Aufruf
von vier Studentinnen zu dem Kochprojekt
»Hurra, heute koch ich mit Papa!« gefolgt. 18
Väter und 21 Kinder verwandeln die Räum-
lichkeiten der Kindertagesstätte im Hunge-
ner Stadtteil zwischen Bällchenbad und
Schlafsaal in ein veritables Kochstudio. Alle
haben sich weiße Kochmützen aufgesetzt,
denn, so ein Vater lachend: »Arbeitsschutz
muss sein!«

Die Resonanz habe sie überwältigt, erzählt
Kerstin Zulauf, die vor zwei Jahren ein
Praktikum in der Kita absolviert hatte. Sie
ist eine der Initiatorinnen des Koch-Projek-
tes. Wie ihre drei Kommilitoninnen studiert
sie Bildung und Förderung in der Kindheit
in Gießen, ein Bachelor-Studiengang mit ho-
hem Praxisanteil.

Gemüse mit Kräuterdip

Für ein Seminar zur Erziehungspartner-
schaft mussten sie sich ein Elternprojekt
ausdenken. »Erziehungspartnerschaft heißt,
dass Bildungsinhalte nicht nur in der Kita,
sondern auch durch die Eltern zu Hause ver-
mittelt werden sollen«, erklärt Zulauf. Dafür
ist ein Austausch mit den Erziehungsberech-
tigten unabdingbar: »Da Väter unter der Wo-
che meistens arbeiten und eher selten in der
Kita sind, wollten wir ihnen die Möglichkeit
geben, ihre Kinder hierher zu begleiten und
sich mit anderenVätern auszutauschen.«

Dass auch Rezan Hasan mit seinen Töch-

tern Suzanna und Fryall gekommen ist, freut
die vier Frauen besonders. Der syrische Vater
lebt seit März mit seiner Familie in Villingen,
die Mädchen besuchen die Kita Traumland.
Auf den mitgebrachten Dolmetscher sind die
drei schon längst nicht
mehr angewiesen.

Nach Rücksprache mit
Kita-Leiterin Iris Merz ha-
be man das Thema gesunde
Ernährung aufgegriffen.
Gekocht wird vegetarisch,
die Zutaten sind überwie-
gend biologisch. Fünf Sta-
tionen gilt es für jedes Va-
ter-Kind-Team zu durch-
laufen. Im Foyer entsteht
der Teig für Fladenbrötchen, den die kleinen
Nachwuchsköche anschließend sorgfältig auf
ein Backblech portionieren. In der Kita-Kü-
che wird unter Anleitung von Mirjam Hoch-
strasser und dem wachsamen Blick der Väter
der Umgang mit scharfen Messern geübt:
Aus Gurken, Karotten, Kohlrabi und Papri-
ka werden witzige Gemüsesticks, dazu gibt

es Kräuterdip. Ekaterini Epitropou erklärt
die Zubereitung von Müsliriegeln aus Man-
deln, Haferflocken und Honig. Beliebt ist
auch das Passiersieb »flotte Lotte«: Mit gro-
ßemVergnügen pürieren Moritz, Phil und Ni-

klas die Tomaten mit der
Kurbel, während ihre Väter
pragmatisch über Vereinfa-
chungen des Arbeitsvor-
gangs sinnieren: »Hat je-
mand einen Akkuschrauber
dabei?«

»Die Väter sind total klas-
se, eine echt coole Truppe«,
findet Studentin Beatrice
Krieger. Sie ist Inhaberin
des Bowlingcenters B-52 in

Gießen und hat das Essen gesponsert: »Da-
mit niemand aus Kostengründen absagen
muss.« Beim gemeinsamen Mittagessen wer-
den die selbst gemachten Leckereien an-
schließend verköstigt. »Was für eine geniale
Idee«, fasst Jens Schad das Projekt zusam-
men. »Hoffentlich wird das wieder einmal
angeboten.«

Gemeinsam passieren die Kinder und ihre Väter die Tomaten für die Suppe mit der »flotten
Lotte«. Sie nehmen am Projekt »Hurra, heute koch ich mit Papa!« teil. (Fotos: juw)

Kerstin Zulauf, Co-Initiatorin des Kochpro-
jekts, berät bei der Herstellung von Fladen-
brötchen.

“DieVäter sind
total klasse, eine
coole Truppe„

Beatrice Krieger

Aktionstag im Bürgerhaus Lollar

Landkreis sucht
Ideen und Visionen

Gießen/Lollar (pm). Unterstützt von
Experten und den TV-Moderatoren Willi
Weitzel und Thomas Ranft können Bürger
am kommenden Samstag, 21. Januar, eine
klimafreundliche Zukunftsvision entwi-
ckeln. Zu dem Aktionstag
»Vision 2050« lädt der
Landkreis von 10.30 bis
15.30 Uhr in das Bürger-
haus in Lollar im Holz-
mühler Weg 78 ein.

Fachleute und Politiker
aus dem Landkreis stehen
während des Aktionstages
zur Verfügung. Sie freuen
sich auf anregende Dis-
kussionen und auf Ideen
und Vorstellungen, wie ei-
ne klimafreundliche Zukunft aussehen
könnte. Jede Idee ist willkommen – sei es
aus der Bürgerschaft, von Initiativen oder
der Industrie.

Der Landkreis Gießen erstellt derzeit den
»Masterplan 100 Prozent Klimaschutz«. Bei
diesem Projekt der Bundesregierung geht
es darum, eine Strategie zu entwickeln, wie
die ambitionierten Klimaschutzziele er-
reicht werden können. Im Mittelpunkt steht
die Frage: Wie sieht unser Alltag im Land-
kreis Gießen im Jahr 2050 aus?

Im Rahmenprogramm gibt es unter ande-
rem die überdimensional große Carrera-
Bahn »Stromodrom« mit selbst erzeugter
Energie, dynamische Trommelmusik der
Band FireBeazz sowie Speisen und Geträn-
ke. Eine Anmeldung zum Aktionstag ist
nicht erforderlich.

Interessierte können sich auf der eigens
zu dieser Thematik angelegten Internetseite
www.klimaschutz-lkgi.de weiter informie-
ren.

Ranft

Polizei sucht Zeugen

67-Jähriger fährt
in Schlangenlinien

Gießen (pm). Die Autobahnpolizei
stoppte am Montagmorgen einen 67-jähri-
gen Autofahrer. Der Mann war aufgefallen,
weil er in Schlangenlinien fuhr. Er stand
allerdings nicht unter dem Einfluss von Al-
kohol oder Medikamenten, berichtete die
Polizei am Dienstag.

»Der Fahrer in dem grauen Golf kann
kaum den Fahrstreifen halten. Der fährt
wahnsinnige Schlangenlinien!« So lauteten
die am Montagmorgen gegen 8.50 Uhr über
den Notruf eingehenden Meldungen.

Die Polizei stoppte den grauen Golf
schließlich am Parkplatz Pfahlgraben an
der Autobahn 45. Der 67-Jährige stand
nicht unter Einfluss von Alkohol, Medika-
menten oder Betäubungsmitteln. Der Mann
wirkte jedoch trotzdem durcheinander und
seine Fahrweise stellte eine erhebliche Ge-
fahr für andere Verkehrsteilnehmer dar. Die
Polizei untersagte die Weiterfahrt, ermittelt
jetzt wegen Straßenverkehrsgefährdung
und sucht Zeugen und weitere Geschädigte.

Wurde jemand gefährdet?

Verkehrsteilnehmer, denen der graue Golf
zwischen 8.15 und 9.20 Uhr auf der A5
zwischen Bad Homburger Kreuz und dem
Gambacher Kreuz und dann weiter auf der
A45 in Richtung Wetzlar aufgefallen ist
oder die sogar gefährdet wurden, werden
gebeten, sich mit der Autobahnpolizei Mit-
telhessen in Butzbach unter der Rufnum-
mer 06033/993-0 inVerbindung zu setzen.

Unfallflucht nach
Spurwechsel am Südkreuz

Linden (pm). Nur geringer Sachschaden
entstand bei einem Unfall am Gießener
Südkreuz, ärgerlich allerdings, dass der
Verursacher sich nicht darum kümmerte. Er
wird nun von der Polizei gesucht.

Ein 48-Jähriger war am Freitag gegen 19
Uhr auf dem Zubringer zur A485 bei Lin-
den unterwegs. Vor ihm fuhr ein Pkw, wel-
cher überraschend die Fahrspur wechselte
und mit dem Auto des Gießeners zusam-
menstieß. Der Verursacher fuhr dann in
Richtung Marburg davon.

Der Schaden liegt bei etwa 100 Euro.
Hinweise an die Polizeistation Gießen Süd
unter 0641/7006-3555.

Größerer Schaden bei
Unfall in Alten-Buseck

Busec k (pm). Sachschaden in Höhe von
rund 10000 Euro entstand am vergangenen
Freitag gegen 21.45 Uhr bei einem Unfall in
der Straße Am Rinnerborn. Ein 18-Jähriger
war mit seinem Seat Ibiza in Richtung Gro-
ßen-Buseck unterwegs, als er die Kontrolle
über den Pkw verlor.

Das Auto des Buseckers rutschte gegen
einen geparkten Peugeot. Durch den hefti-
gen Aufprall wurde der Pkw des Typs 307
gegen einen Gartenzaun geschoben.

Die Polizei sucht dazu noch Zeugen. Hin-
weise an die Polizeistation Gießen Nord
unter der Rufnummer 0641/7006-3755.

Porsche Cayenne
prallt gegen Leitplanke

Laubac h (pm). Bei einem Unfall auf der
Bundesstraße 276 entstand am Montag
rund 10000 Euro Sachschaden. Eine
37-jährige Autofahrerin war gegen 13 Uhr
mit ihrem Pkw in Richtung Freienseen un-
terwegs. Ihr kam ein Fahrzeug entgegen,
das dabei über die Fahrbahnmitte hinaus
fuhr.

Um einen Zusammenstoß zu vermeiden,
wich die 37-Jährige mit ihrem Porsche Ca-
yenne nach rechts aus, kollidierte dort mit
der Leitplanke, verlor die Kontrolle über
das Fahrzeug, kam nach links von der Fahr-
bahn ab und blieb mit ihrem Pkw auf der
Fahrerseite liegen. Der Verursacher entfern-
te sich von der Unfallstelle, ohne sich um
die Leichtverletzte zu kümmern. Bei dem
flüchtigen Auto soll es sich um einen klei-
nen blauen Pkw gehandelt haben.

Die Polizei fahndet nach dem Fahrer.
Hinweise dazu nehmen die Beamten der
Polizeistation Grünberg unter Telefon
06401/9143-0 entgegen.

AfD nominiert Schulz
Pohlheimer ist Direktkandidat für den Bundestag

Gießen (so). Uwe Schulz (Pohl-
heim) ist Direktkandidat der AfD
für den Bundestag im Wahlkreis
173 (Gießen/Vogelsberg). Der Vor-
sitzende des AfD-Kreisverbands
Gießen ist in einer Mitgliederver-
sammlung in der Grünberger Gal-
lushalle einstimmig nominiert wor-
den; weitere Kandidaten oder Be-
werber gab es nicht. Besucht wurde
die Versammlung laut Schulz von
etwa 70 Mitgliedern.

Schulz ist leitender Angestellter eines
Telekommunikationsunternehmens und hat
seit der Kommunalwahl im Frühjahr 2016
ein Kreistagsmandat inne. Vor seinem Enga-
gement bei der AfD war Schulz über Jahre
nicht öffentlich politisch aktiv, engagierte
sich allerdings vor rund 25 Jahren für ver-
gleichsweise kurze Zeit in der Stadtverord-
netenversammlung in Pohlheim.Von 1989 an
gehörte er dort der CDU-Fraktion an.

Mit Schulz stellt die AfD erstmals einen
Direktkandidaten im Wahlkreis; die weite-
ren Bewerber sind bislang Helge Braun
(CDU), Matthias Körner (SPD), Hermann
Otto Solms (FDP) und Eva Goldbach (Grü-
ne).

Uwe Schulz ist bereits seit November auf
der hessischen Landesliste der AfD für den
Bundestag auf Listenplatz 6 positioniert.
Weiter vorne auf der AfD-Landesliste für
Berlin findet sich Joana Cotar auf Platz drei;

eine Politologin aus Langgöns, die
ebenfalls im Kreistag sitzt. Ob
Schulz mit seinem Listenplatz 6 ein
Bundestagsmandat erringen kann,
hängt vom Ergebnis der Wahl im
September ab.

Bei CDU, SPD und FDP stehen die
Landesparteitage noch aus, bei de-
nen die Bundestagslisten zusam-
mengestellt und beschlossen werden.
Einzig die Grünen haben dies bereits
absolviert. Eva Goldbach aus Lau-

terbach ist auf dem Listenplatz 7 positio-
niert, der allerdings – legt man die letzten
Wahlergebnisse zugrunde – als unsicher gilt.

Der Bundestagswahlkreis Gießen/Vogels-
berg mit der Nummer 173 umfasst den
Großteil des Landkreises Gießen mit Allen-
dorf/Lumda, Buseck, Fernwald, Gießen,
Grünberg, Heuchelheim, Hungen, Laubach,
Langgöns, Lich, Linden, Lollar, Pohlheim,
Rabenau, Reiskirchen und Staufenberg,
nicht aber Wettenberg und Biebertal im Wes-
ten des Landkreises, die zum Wahlkreis
Lahn-Dill gehören. Aus dem Vogelsbergkreis
gehören zum »173er« die westlichen Ge-
meinden Alsfeld, Antrifttal, Feldatal, Ge-
münden/Felda, Homberg/Ohm, Mücke, Kir-
torf und Romrod, ergo der Altkreis Alsfeld.
Die Ortschaften des Altkreises Lauterbach
im Vogelsberg-Osten zählen zum Wahlkreis
Fulda. Der Wahlkreis 173 zählt rund 215 000
wahlberechtigte Bürger. (Foto: Geck)

Uwe Schulz


